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Deutſches Reich
Bekanntlich hatte das Plenum des Bundesraths beſchloſſen

die Beſtimmung des Zeitpunktes für den Zollanſchluß von
Dame und Bremen dem Reichskanzler anheimzugeben

em Vernehmen nach ſollen nun die am 28 d zur Be
rathung von den Zollanſchluß der beiden genannten alte
ſtädte vetreffenden Anträgen zuſammengetretenen Bundesraths
ausſchüſſe den Beſchluß gefaßt haben dem Reichskanzler vor
zuſchlagen die Mitte Oktober für den Zollanſchluß in Aus
ſicht zu nehmen Wenn nicht wie vielfach angenommen wurde
der 1 Oktober hierzu auserſehen wurde ſo mag der Grund
dafür in erſter Linie in dem Umſtand zu ſuchen ſein daß die
ſehr große Zahl von Steuerbeamten welche neu einzuſtellen
u erſt am 30 September ihre bisherigen Dienſtplätze ver
aſſen und am 1 Oktober in Hamburg und Bremen eintreffen

kann Ehe dieſe Beamten es handelt ſich dabei um mehrere
hundert in ihre neuen Aemter eingeführt und mit ihren
neuen Funktionen bekannt gemacht ſind kurz ehe die erforder
liche innere Neuorganiſation ſoweit gefördert iſt daß ſie exakt
funktioniren kann dürfte immerhin die nicht zu reichlich be
meſſene Zeit von 14 Tagen vergehen Wenn Preußen in der
Lage geweſen iſt trotz der ſehr ſtarken Anſprüche welche die
Durchführung des neuen Branntwein und Zuckerſteuergeſetzes
in Bezug auf die Vermehrung des Beamtenperſonals geſtellt
haben dem Bedürfniß nach mehreren Hunderten von Steuer
aſſiſtenten für dieſe Zollanſchlüſſe entſprechen zu können ſo iſt
dies der weiſen Vorſicht zu danken mit welcher eine ziel
bewußte Proportionalität der Supernumerare ſeit längerer
Zeit hergeſtellt war und infolge deren eine ſo große Zahl
junger Kräfte für den neuen Dienſt vorbereitet werden konnte
Jn Preußen war rechtzeitig gewiſſermaßen ein Reſervoir ge
ſchaffen aus welchem man dieſem anderweitig gar nicht zu
vefriedigenden Bedürfniß der Hanſaſtädte gerecht werden konnte

Es mehren ſich die Zeichen wonach die deutſchen ſub
ventionirten Poſtdampfer ihren engliſchen Rivalen eine
harte Konkurrenz bereiten Die deutſchen Linien übertreffen
die engliſchen nicht nur durch beſſere und bequemere Einrichtung
der Schiffe ſondern vor allem durch die Schnelligkeit der
Fahrt Noch jungſt ſchrieb ein Paſſagier dem London and
China Telegraph daß als er von Hongkong mit dem Dampfer
des bremer Lloyd Sachſen abgefahren er durchſchnittlich
etwa 141 Knoten zurückgelegt habe während die vertrags
mäßige Geſchwindigkeit der Peninſular and Orientel Companh
nur 11 Knoten beträgt So konnte es kommen daß die
Sachſen den P u Dampfer KaiſariHind der die

engliſche Poſt an Bord hatte und Shangai nicht weniger als
8 Tage früher verlaſſen hatte nicht nur in Port Said ein
holte im Mittelmeer überholte ſie ihn vollends Da außerdem
die engliſche Linie ein bedeutend höheres Fahrgeld nimmt als
die deutſche ſo iſt es nicht zu verwundern daß die Paſſagier
zahl auf den deutſchen Dampfern immer mehr wächſt Schonet iſt alſo die Ausſicht vorhanden daß der bremer Lloyd die

Peninſular und Oriental Linie in den Schatten ſtellt Es
dürfte ſich ſagt jener Paſſagier im London and Chine Tele
graph da die Größze Fahrgeſchwindigkeit Verpflegung Auf
wartung und Führung der deutſchen Poſtdampfer auf der oſt
aſiatiſchen Linie mit denſelben Faktoren auf der Peninſular
und OrientalLinie erfolgreich konkurriren ergeben daß die
letztere Geſellſchaft entweder Anſtrengungen machen oder daß
W ſich vorbereiten muß ihren Antheil an dem chineſiſchen

aſſagierverkehr einſtmals ihr alleiniges Eigenthum in
die Hände dieſes neuen und fruchtbaren Rivals übergehen
zu ſehen Dem Paſſagierverkehr wird der Frachtverkehr
namentlich wenn die Engländer weiter fortfahren mittels ihres
neuen Markenſchutzgeſetzes den deutſchen Verkehr vom Umwege
über London abzudrängen bald folgen

Der feierliche Ritterſchlag in der OrdensKirche zu Sonnen
berg durch den Herrenmeiſter Prinzen Albrecht von
Preußen iſt nunmehr beſtimmt auf den 23 April feſtgeſetzt
und auch das Ceremoniell ſowie die Ordnung der kirchlichen Feier
bereits vom Herrenmeiſter verfügt in der Weiſe wie beides für
die Feier am 26 Juni feſtgeſetzt war Ob aber Prinz

einrich an dieſem Tage durch Ritterſchlag in die Zahl der
echtsritter aufgenommen und der Kaiſer an dieſer Feier
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Fortſetzung

6 Kapitel
Auf Annie s Wunſch wurde die Leiche ihres Vaters nach

Berlin gebracht und auf einem der dortigen rn be
ſtattet Wie hatte ſie es ſich ſchön gedacht dem Vereinſamten
allmälig näher zu treten ihm mit threr töchterlichen Liebe
und Fürſorge wohlzuthun Das hatte der Himmel ihr
verſagt Jetzt wollte ſie wenigſtens eines der Gräber
d Lieben in der Nähe haben und pflegen und ſchmücken

rfen
Erwin fand die Ordnung der Warmuth ſchen Hinterlaſſen

ſchaft ſchwieriger als er erwartet und beklagte nicht mehr
ſich einer Aufgabe unterzogen haben bei welcher Redlichkeitund hingebendes Bemuten allenfalls Erſatz leiſten für den

Mangel umfaſſender Geſchäftskenntniß nicht aber e
Alles war mitten durchſchnitten Verpflichtungen zweifelhafter
und dringlicher Art waren zu erfüllen an nte Ver
bindungen aufzulöſen laufende Geſchäfte abzuwickeln Verluſte
waren dabei unvermeidlich aber es gelang Erwin den Beſitz
von Seewalde 5 der Warmuth ſo ſehr am Herzen
e n Auch hier fand er alles theils im Verfall theils im
ntſtehen Die Verwaltung mußte erſt eingerichtet ein

tüchtiger Adminiſtrator erſt gefunden werden Das erforderte
öfters Erwin s Anweſenheit auf dem Gute da er bei aller M
Unerfahrenheit doch ſeinem eigenen Auge und Urtheil mehr
traute als dem Fremder

Mit der Zeit hatte er die Befriedigung Land und Geld
wirthſchaft langſam aber unentwegt in die Bahn der Ordnung
und des Gedeihens zu lenken Er der für früher nie

aus zu halten verſtanden hatte für ſein Mündel die ſichere
aſis einer unabhängigen anſehnlichen rn ge

wonnen ja der Anſpruch auf den Titel einer reichen Erbin
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theilyehmen wird darüber iſt an höchſter Stelle des Ordens ſelbſt
bis jetzt nichts Beſtimmtes bekannt Der Kaiſer hat auf Vor

bwlag des Herrenmeiſters und nach Prüfung durch das Kapitel56 neue Ehrenritter ernannt Aus dem Prototolle über das
züngit ſtattgehabte Kapitel des JohanniterOrdens iſt mitzutheilen
1 Der Sächſiſchen Provinzialgenoſſenſchaft des Ordens wurde zum
Bau eines von derſelben in Heiligenſtadt zu gründenden

Krankenhauſes eine Beihilfe aus der Ordenskaſſe von 20,000 M
gewährt 2 Der Preußiſchen Provinzialgenoſſenſchaft des Ordens
bewilligte das Kapitel zum Neubau ihres Krankenhauſes zu Vands
burg in Weſtpreußen anſtelle des jetzt vorhandenen nicht mehr
ausreichenden und baufälligen alten ga einen Zuſchuß von
40,000 M 3 Als Zuſchuß zu den Reparaturen ihres Kranken
hauſes zu Falkenberg in Oberſchleſien erhielt die Schleſiſche
Provinzialgenoſſenſchaft 4000 M 4 Die Gewährung einer Bei
hilfe von jährlich 900 M auf weitere 5 Jahre an das evangeliſche
Diakoniſſenhaus zu München wurde vom Kapitel mit der Maß
gabe genehmigt daß dieſe Beihilfe dann fortfallen ſoll wenn eine
Vereinigung der Johauniterritter in Baiern behufs ſpäterer
Bildung einer Genoſſenſchaft des Ordens daſelbſt worüber die
Verhandlungen ſchweben ins Leben tritt Anſchließend hieran ſei
noch angeführt wie vom Herrenmeiſter bei den großen Noth
ſtänden welche im Frühjahr dieſes Jahres in vielen Theilen
unſeres Vaterlandes durch Hochwaſſer verurſacht worden ſind
zeitig dafür Sorge getragen worden iſt daß der Johanniterorden
bei etwa infolge dieſer Heimſuchung entſtehenden Erkrankungen
beſonders aber Epidemien in den Ueberſchwemmungsgebieten zu
ſeinem beſcheidenen Theile möglichſt hilfreich auftreten konnte Jn
Neuhof bei Elbing wohin ſich zahlreiche Bewohner der über
flutheten Elbinger Ah geflüchtet hatten wurden von dem
auf Koſten des JohanniterOrdens dorthin entſendeten Arzte bis
zum 16 Juni ca 171 Perſonen behandelt und mit Medikamenten
verſehen Es wurden von ihnen 122 als geheilt entlaſſen 3 ſind
geſtorben und 46 in Behandlung geblieben Die Summe die vom
Johanniter Orden für dieſe Zwecke bisher zur Ausgabe gekommen
beträgt 7500 M

Nach der deutſchen Wehrordnung haben ſich die von den
Truppentheilen als untauglich abgewieſenen Einjährig Frei
willigen unter Vorlegung des Berechtigungsſcheins auf welchem
die Gründe der Abweiſung vermerkt ſind innerhalb vier Wochen
bei dem Civilvorſitzenden der Erſatzkommiſſion ihres Aufenthalts
ortes zu melden Da dieſe Meldung mehrfach unterblieben iſt
und hierdurch für die Erſatzbehörden Kontrolle Schwierigkeiten
und Weiterungen entſtanden ſind ſo ſollen jetzt in allen Fällen
die Berechtigungsſcheine ſeitens der Mund in nicht mehr den
Jnhabern ſelbſt ſondern den betreffenden Civilvorſitzenden der
Exſatzkommiſſionen behnfs Aushändigung an die Jnhaber über
mittelt werden Die letzteren haben bei Abnahme der Be
rechtigungsſcheine ihren dauernden Aufenthaltsort anzugeben bezw
anzuzeigen wo ſie innerhalb der nächſten vier Wochen ſolchen zu
nehmen gedenken

Als vor nunmehr zwei Jahren der Rittergutsbeſitzer Som
bart aus Berlin auf den landwirthſchaftlichen Vereinen in der
Prignitz Vorträge darüber hielt daß er das von ihm bei der
Zwangsverſteigerung angekaufte Rittergut Steeſow von ca
3600 Morgen Flächeninhalt in ein Bauerndorf verwandeln
wollte wurde dieſer Plan mit Kopfſchütteln und Achſelzucken auf
genommen Man fand denſelben zwar nützlich und zweckmäßig
aber für einen Privatmann unausführbar Vor einigen Tagen
hat nunmehr Herr Sombart unſere Gegend verlaſſen und ſein
Werk ſteht vollendet da indem in der That auf dem ehemaligen
Rittergute 26 bäuerliche Wirthſchaften entſtanden ſind Unter
Benutzung der früheren Gutsgebäude namentlich der Scheunedes Schafftaltes und des Viehhauſes ſind 6 große Bauernhöfe
ein jeder mit ca 240 Morgen Acker Holz und Wieſengrund
ſtücke gebildet und durchſchnittlich zur Taxe von 12,000 Thlr
verkauft Dann iſt ein Halbſpännerhof von 160 Morgen mit dazu

ehörigem Herrenhauſe begründet welcher zugleich Gaſthof iſt
eben dieſen größeren Beſitzungen ſind dann 13 Koſſatenhöfe ent

ſtanden von t jeder ca 80 Morgen groß iſt und ohne
Gebäude 3600 Thlr koſtet endlich 6 Halbkoſſatenhöfe zu ie
40 Morgen für den Taxpreis von 1500 Thlr Die meiſten
Gebäude werden in dieſem Jahre vollendet und iſt der Gemeinde
bezirk mit Schulzen und Schöffen bereits im vorigen Jahre ge
bildet während mit dem 1 Okt d 3 der neue Lehrer ſein Amt
in der Schule zu Steefow antritt So ſtehen wir denn vor einer
neuen Schöpfung die hoffentlich in ihren Folgen eine ſegensreiche
ſein wird ſind aber der Anſicht daß nur der Staat eine der
artige Anſiedelung ausführen kann indem es
geben dürfte in denen ſich die hierzu nöthigen Eigenſchaften des
Herrn Sombart vereinigt finden

mittags 9 Uhr vom Karlsthor ausgehend in folgender Reihenfolge
in Bewegung Eine Abtheilung Reiter ein Herold zu Pferde mit
einer Tafel auf welcher des Königs Geburtstag geſchrieben ſteht
koſtümirte Männer Stangen mit Lorbeerkränzen tragend eine
Abtheilung Trompeter zu Pferde mit bekränzten Helmen des
Königs Jnſignien getragen von fünf reich koſtümirten Männern
zu Pferde Pagen lorbeerbekränzte Windlichter tragend abermals
koſtümirte Männer Stangen mit Lorbeerkränzen tragend die
Turner und die Fahnen und Embleme der Turn ſowie ver
ſchiedener Vereine und Verbindungen ſingende Kinder die Wiege
des Königs begleitet von Kindern in Koſtümen des Jahres
1786 die Schüler ſämmtlicher Schulanſtalten die ſtudentiſche
Jugend der Befreiungskämpfe dargeſtellt von Mitgliedern
des akademiſchen Geſangvereins die Studirenden der Hoch
ſchulen der Zug der Gewerbe des Kunſtgewerbes des Handels
und der Jnduſtrie der Baugewerbe und der Baukünſte in
prachtvoll geordneten Gruppen die Schüler der königlichen
Akademie der bildenden Künſte ſowie Deputationen hieſiger und
auswärtiger Kunſtvereine und Künſtlerkorporationen die Ab
geſandten von 26 Städten Deputationen des König Ludwigs
Denkmal Comites in Straßburg und des Vereins der Baiern in
Berlin die Zeitgenoſſen aus der Umgebung König Ludwig I
das Feſtzugscomite zu Fuß die Fachausſchüſſe die Gruppen der
Stadtvertretung und des großen Comites und zum Schluß be
rittene und nicht berittene Veteranen eine Abtheilung von
Turnern und der Feuerwehr Faſt allen Gruppen und
Abtheilungen des prachtvollen Feſtzuges marſchirten Muſikcorps
voraus Alle Gruppen die zahlreiche und prächtige Banner und
Embleme mit ſich führten waren auf das reichſte einzelne mit
hiſtoriſcher Treue koſtümirt überall trat das künſtleriſche
Arrangement des Feſtzuges hervor Die den Odeonsplatz ab
ſchließende Feldherrnhalle war roth drapirt auf einer in der Nähe
des König Ludwig Denkmals errichteten prachtvollen Zelteſtrade
hatten der Prinzregent und alle Mitglieder der königlichen
Familie Platz genommen Gegen 10 Uhr traf die Spitze des
Feſtzuges an welchem gegen 10,000 Perſonen theilnahmen au
dem Feſtplatze ein

Münuchen 31 Juli Der Feſtzug bewegte ſich über den
Marien und den Max Joſefplatz an den Arkaden der Poſt dem
Hoftheater und dem Königsbau vorüber in die Reſidenzſtraße
ſodann über den Odeonsplatz bis zum Siegesthor woſelbſt ſich
der Zug wandte und über den Odeonsplatz abermals nach der
Ludwigsſtraße begab wo er vor der dem König Ludwig Monumente
gegenüber für den Prinzregenten und die Mitglieder des königlichen
Hauſes errichteten Tribüne Aufſtellung nahm Nach Einleitung
der Feier durch Feſtmuſik betrat der Präſident der Künſtlex
genoſſenſchaft die Rednertribüne und brachte dem Könige Ludwig
die dankende Huldigung der Künſtlerſchaft dar Nach dem Schluffe
der Rede ſang der Sängerchor das Walhalla Lied Die Künſtler
legten Lorbeerkränze am Fuße des Denkmals nieder Hierauf
betrat der erſte Bürgermeiſter D v Widenmayer die Redner
tribüne und dankte im Namen der Stadt dem großen Könige
Die ganze Verſammlung ſang darauf die baieriſche Königshymne
worauf unter Kanonendonner und dem Geläute der Glocken aller
Kirchen Kränze am Denkmal niedergelegt wurden Die erhebende
Feier ſchloß nachmittags nach 1 Uhr mit dem Abſingen der von
dem Hofkapellmeiſter Rheinberger komponirten Huldigungshymne
worauf der Feſtzug ſich auflöſte

München 31 Juli Während des Feſtzuges welcher um
12 Uhr beendet war durchbrachen in der Nähe des Kriegs
miniſteriums drei ſchen werdende Elephanten die Feſtzugschaine
wobei mehrere Perſonen verunglückt ſein ſollen eine größere
Panik wurde verhütet

München 31 Juli Die Panik durch die ſchen gewordenen
Elephanten entſtand als von der linken Seite vom Siegesthor
her ein laut dampfender drachenartiger Maſchinengewerkswagen
an der orientaliſchen Handelsgruppe verüberkam deren vier
Dromedare und acht Elephanten ſchen warden Dre an Hals
und Füßen feſtgekettete Elephanten durcherachen das Zuſchauer
ſpalier wobei etwa 20 Perſonen ſchwer derkest murden Die
Elephanten rannten bis zum Reſidenzplatz wo ſe miedern an
gefangen und weggeführt wurden Jn der Ludwigſtrase Reden
ſtraße und Dienerſtraße brachen mehrere leicht erbaute Tribünen

München 31 Juli König Ludwig I Centenar
feier Der Feſtzug welcher ſich ſchon früh am Morgen an
verſchiedenen Punkten der Stadt verſammelt hatte ſetzte ſich vor

Und um ſo gewiſſer war ſie für ihn verloren Was er
für ſie that durfte er nicht für ſich ſelbſt gethan haben
Nicht in den Augen der Welt nicht im dunkelſten Winkel

e eigenen Bewußtſeins durfte ein folcher Argwohn auf
en

Leo hatte nach dem Tode ſeines Oheims in brüderlichem

fügte mißlungene Photographie geſandt Annie hatte den

darſtellen ſollte mit Verwunderung betrachtet und beiſeite ge
legt Jn ſeinem Schreiben an Erwin hatte Leo das ihm
von Warmuth zugeſtandene Recht ſich um die Hand ſeiner
Couſine zu bewerben beſtimmt und förmlich geltend gemacht
Und Erwin hatte daſſelbe anerkannt mit dem Vorbehalt daß
Leo ſich noch einige Zeit gedulden müſſe da Annie die kaum
ihr ſiebzehntes Jahr erreicht viel zu jung für ſeine Wünſche
ſei Der letzte Brief Leo s beſagte daß er im folgenden
Winter ſeinen Abſchied zu nehmen und nach Europa zu

kommen gedenke
Faſt ein Jahr war ſeit Warmuth s Tode verfloſſen Annie

war zum vollen Reiz jugendlicher Schönheit erblüht und hatte
gelernt ſich mit Anſtand zu bewegen und auszudrücken
Dennoch war im Hauſe öfters Klage über ſie Annie war
wie ein Apriltag bald ſonnig heiter und von der herz
gewinnendſten Liebenswürdigkeit gegen jedermann b
träumeriſch und träge unluſtig zu Thätigkeit und Spiel zu
weilen von übertriebener Lebhaftigkeit ja von ſtürmiſcher
Heftigkeit Und Bella das gutherzigſte gedankenloſeſte Ge
chöpf von der Welt war nur das Echo von Willen und

v ihrer angebeteten Freundin Dieſe beiden waren
jetzt die Aelteſten im Penſionat wurden von den jüngeren
dummen Mädels angeſtaunt und nachgeäfft verwöhnten ſie
mit eingeſchmuggelten Näſchereien und gaben im kt des
Eifers für die Wiſſenſchaften kein gutes Beiſpiel Sie waren
aus dem e en Penſionats hin n
war an ihre ernung vorläufig tgher den einzigen der nbeſchrönkken Ein

ochten ſeine Mutter und in di Verlegen
der beim Tode ihres Vaters ſehr zweifelhaft geweſen mochte
nach Ablauf einiger Jahre vollguf gegründet ſein

heit icht in Anſpruch nehmen Er war felten und

en n ee an

Ton an Annie geſchrieben ſpäter ihr ſeine wie er hinzu

ſchönen düſtern Männerkopf der ihren alten Spielgefährten

zuſammen wobei einige Perſonen leicht verletzt wurden

ſammelten fich die edelſten und bedeutendſten Kräfte ſeines
Lebens wie in einem Brennpunkt deffen tiefe und feurige
Strahlen in immer weiteren Kreiſen zündeten Wie hätte
man ihn da mit den kleinen Anliegen eines Kindes plagen
mögen das ſich ohnehin bald zärtlich bald trotzig an ihner und um jeden Preis ſeine Beachtung zu erzwingen

e x e

Die elegante Wohnung des Profeſſors Hilbert er
leuchtet Gerda hatte r Feier ihres Geburtstages Gäſte
geladen Nicht die Kollegen ihres Mannes und jene aus
gezeichneten Bekannten mit denen ſie früher verkehrt ſondern
ausſchließlich junge Leute Jhre beiden jüngeren Brüder
beides Offiziere waren zur e kommandirt worden
und kamen häufig in ihr Haus Sie hatte Frau Falk ge
beten ihr Annie zu ſchicken und dieſe war um ſo lieber dazu
bereit geweſen als Erwin wünſchte es möchte Annie Gelegen
heit geboten werden vor der Rückkehr ihres Vetters andere
junge Männer kennen zu lernen ieſer jugendliche Kreis
war Gerda bequem da ihr Gatte darauf beſtand ſie ſolle
ſich nicht von der Welt abſperren während die Rückſicht auf
ſeinen bedenklichen Geſundheitszuſtand ſich nicht imt geſell
ſchaftlichen Verpflichtungen vertrug die ihre Zeit und Ge
danken ernſtlicher in Anſpruch nahmen Hilbert ſelbſt mochte
dem Treiben ſeiner jungen Gäſte zuweilen gern zuſchauen

Auf den Tanz hatten dieſe vorläufig Anme e die
Trauer wegen nicht daran theilgenommen ichtet
Sie ſtanden und ſaßen um das Piano gruppirt muſig
laudernd lachend Erwin der es n hatte vermeiden
önnen bei der kleinen Feſtlichkeit zu erſcheinen überblickte
von Gerda s Arbeitszimmer aus wo er allein mit dieſer
den anſtoßenden Muſikfaal wo eine feine weiße Geſtalt
Mittelpunkt der farbigen bewegten W

war hell

e
eitet je emöfters in heiterem Gebieterion die eher und

im lebhafteſten Durcheinander des Geplauders ſeinem Ohr
unterſcheidbar blieb

zwiſchen flackerte ſein Geſpräch mit Gerda auf und brannte
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Wiſſeuſchaft
T

e an en rege von
Jie hat Anton von Werner vomen e Lacen den re eeäng

maleriſch zu Es iſt Werners Abſicht alle auf dem
Bilde zur lange mwey Perſonen in ſtrengſter Treue
pirgungeden ſodaß alſo Maler zunächſt die wie
s en die dem feierlichen Akt im Weißen Saale des königlichen
a i en Meter den dechnihanen P Monte ans

gilt vom Re en v Moltke unBlument den kaiſerlichen Flügeladjutanten und den Mitel h mndesrt Au e Kp

Pera i p h die Kaiſerin und der jungeronprinz erſcheinen auf dem Bilde ebenſo viele Abgeordneten
Das Bild wird nicht die Größe der Adolf el ſchen Krönung

des enrſers Wilhelm haben aber in gleicher Anlage ausgeführt
werden

Jn einem aus Ginara vom 5 Dez 1887 datirten Schreiben

ne e n neanley keine Nachrichten ati legkönne wegen der in den dortigen Gegenden herrſchenden Anarchie

wohl nicht vor März ankommen
Kammermuſiker Ludwig ein geborener Hallenſer, hat

jüngſt ein Weihnachts Oratorium vollendet welches in
Kaſſel durch den Oratorien Verein um die Weihnachtszeit zu
Gehör gebracht werden ſoll Von Hrn Ludwig ſind kürzlich aucheinige ghön empfundene Lieder erſchienen

ildern

Gerichtsverhandlungen

Halle 1 Aug Jn geſtriger e Wie i W
wurde u a fglgen es verhandelt Jn der Schmiedſtr 19 war
am 6 Juli aus dem Zimmer des Arbeiters Uhlmann eine ſilberne
Cvlinderuhr mit Haarkette an der ſich 3 goldene Schieber und
ein Medaillon befanden diebiſcherweiſe abhanden gekommen als
gerade niemand in jenem Zimmer zugegen geweſen Den be
treffenden Dieb hatte jedoch ein fünfjähriger Knabe welcher auf
der Flurtreppe geweilt in gehen ſehen undſofort den ſchen Eheleuten als dieſelben im Hauſe von dem
Diebſtahl geſprochen und gefragt ob etwa ein Bettler geſehen
worden ſeine Wahrnehmungen mit den Worten gemacht Ja
Ludwig iſt dageweſen Dies war der Polizei angezeigt und kurze

eit nach dem Diebſtahle der polniſche Arbeiter Ludwig
dichalski im Beſitze jener Uhr betroffen worden wonach er

unter Anklage gekommen Seine Ausrede die Uhr von einem
Unbekannten für 7 M auf dem Marktplatze gekauft zu haben
erwies ſich als Erdichtung er ward für überführt erachtet und
wegen Diebſtahls zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt Frau Uhlmann erhielt die b ihres Mannes ausgehändigt Jn der
Uebertretungsſache des Kupferſchmiedemeiſter Neuer hier Merſe
burgerſtraße wobei es ſich darum handelte daß deſſen Grundſtück
ohne polizeiliche Erlaubniß mit einem Holzſtaket eingezäunt
worden mußte e des Angeklagten erfolgen danicht dieſer der Beſitzer fraglichen Grundſtückes ſondern ſeine Ehe

frau welche auch von der Polizei die eraung zur Beſeitigung
erwähnten Staketes erhalten Gegen Hrn N war alſo die
Strafverfügung unrichtig Fang und ebenſo unrichtig die Klage
erhoben worden Der Droſchkenkutſcher Richard Pfitzmann
ſtand unter Anklage wegen Uebertretung der Droſchkenpolizei
ordnung vom 8 Dez 1881 da er am 3 Juni bei einer Touren
fahrt vom Bahnhof nach der Wettinerſtraße ſich nicht mit der
tarifmäßigen Zahlung begnügt haben ſollte Hr Profeſſor H
hatte an jenem Tage nachts Pf zu jener Fahrt die
nach Ankunft des Thüringer Zuges mit 4 Fahrgäſten
vor ſich gegangen veranlaßt Für dieſe Fahrt hatte der
Angeklagte 2,60 M und 3 M Wartegeld verlangt
was Hrn Profeſſor H zuviel vorgekommen weshalb derſelbe
da eine gütliche Einigung in jener Nacht nicht gelungen zurBerechnung dieſes ahrhreijeß polizeiliche Hilfe in Anſpruch ge

nommen Den ſo feſtgeſtellten Betrag mit 3,70 M nebſt Fahr
preis für eine Fahrt in erwähnter Nacht von Wettinerſtraße
nach dem Rathhaus hat Hr Profeſſor H bezahlt nachdem er
von Pf auf 6 M Forderung verklagt worden Des letzteren

für erſterwähnte Fahrt ward jetzt genau nach demarif auf 60 M feſtgeſtellt nämlich 2,60 M Fahrgeld für
4 Perſonen nachts 20 Pf für Anhalten auf dem Mühlweg be
Pry Ausſteigens einer Perſon und 80 M für Warten auf dem

ahnhof Da der Angeklagte 5 M bezw 60 M beanſprucht
hatte ſo war die Uebertretung erwieſen und die Strafe wurde
auf 6 M oder 2 Tage Haft feſtgeſetzt außerdem das unhöfliche
Betragen des Angeklagten bei fraglichem Vorgange als Ueber
tretung gekennzeichnet und in Betracht gezogen Einer Thier
quälerei hatte ſich der Geſchirrführer Friedr Möbius hier
ſchuldig gemacht als er am 1 Juni auf dem Alten Markt die
Pferde vor ſeinem zweiſpännigen Wagen mit umgekehrtem
Peitſchenſtiele durch wiederholte derbe Schläge auf die Köpfe ge
mißhandelt woran umſtehende Perſonen Aergerniß genommen
Wegen der in roher Weiſe verübten Thierquälerei ward der An
Put zu 1 Woche Haft verurtheilt Eine Uebertretung der

oſchkenpolizeiordnung hatte der Droſchkenbeſitzer Friedrich
Kyritz hier dadurch verübt daß er am 15 Juni ſeine Droſchke
welche bei einer polizeilichen Beſichtigung als ausbeſſerungs

wieder nieder wie ein Feuer dem es nicht an Stoff wohl
aber an friſchem Luftzug fehlt Gerda ſah müde ſogar
leidend aus Eine tiefe nervöſe Abſpannung hatte Erwin im
Lauf des letzten Jahres an ihr wahrgenommen heute drängte
es ſich ihm auf ſie müſſe ſich unglücklich fühlen Perſönliche
Verhältniſſe zu berühren wurde bei ſeinen ſeltenen Be
r mit der Frau die ihm einſt ſo nahe geſtanden

g vermieden Gerda intereſſirte ſich lebhaft für ſein
dichteriſches Schaffen und verlangte Belehrung über politiſche
und nationalökonomiſche Dinge von ihm Sie wünſchte ſich
mit der Armenpflege zu beſchäftigen konnte aber den Platz
nicht finden der ihr erlaubte nach ihrem Sinn nützlich zu
ſein Sie las und ſtudirte viel fühlte ſich aber von aller
Theorie tief unbefriedigt Was Forſcher und Denker über die
menſchlichen Verhältniſſe geſagt ſchien ihr ebenſo unzulänglich

was Geſetzgeber und praktiſche Staatsmänner dafür
Ueberall fand ſie Lücken überall tiefgreifende Uebel

an deren Beſeitigung niemand ernſtlich denke
Zeigen Sie mir den g wo ich mich ausleben kann

wie es das Bedürfniß jeden Erdenweſens iſt, rief ſie Auf
den Genuß des Lebens wollte ich verzichten Aber o dieſe
Nichtigkeit dieſe Unfruchtbarkeit unſeres beſten Strebens Jch
kann nicht mehr tändeln und mit IJlluſionen ſpielen Falk
Jch die Kraft zu ernſter r warum ſind mir
die Arbeitsplätze der erwachſenen Menſchheit verſchloſſen

Jhre Klage iſt gerecht, verſetzte Erwin und doch iſt
der edeln hervorragenden Frau ein Wirkungskreis vor

ten von ſo unendlich hoher Bedeutung daß unter der
ug derſelben unſere öffentlichen Zuſtände empfindlich

Jch meine den Einfluß der idealiſſiſch veranlagten in
e Gleichmaß gebildeten Perſönlichkeit auf ihre

ft

ung Bei der bis in die höchſten Disziplinen der
ſchaft eindringenden Arbeitstheilung die uns alle zu
oder weniger einſeitigen Exiſtenzen macht muß unſer

Leben verkümmern wenn es nicht länger einzelne
gte Naturen giebt die hoch über dem neueſten Daſeins

et erun ich mir eine ſo ieſterin
des Allerheiligſten der Menſchheit denke ſtehen Sie vor
meinen Augen Gerda

n

ummer trotzdem wieder inworden war unter einer andernört getonine t deſtg
ahrt geommen was n zwei FäW Geld rafe oder 2 Tage Haft eſetzt Wegen Wer

fens mit Steinen nach Menſchen was als Uebertretung des
g 366 Nr 7 des Str B ſtrafbar auch wenn vom Wurf nie
mand getroffen wird ward der Hausburſche Guſtav Becker hier
der am 20 Mai jene Uebertretung begangen gelind mit 3 M
Geldſtrafe oder 1 Tag Haft belegt

Provinzial Nachrichten
C Nordhauſen 30 Juli Dem Berichte über die Jubi

läumsfeier des Land wirthſchaftlichen Vereins der
Goldenen Aue habe ich noch nachzutragen daß folgende drei
Herren zu Ehrenmitgliedern des Vereins ernannt wurden

Oberpräſidialrath Frhr v Wintzingerode Knorr aus
Magdeburg 2 Amtsräth Eg gert aus Klein Furra der ſeit Be
ſtehen des Vereins Mitglied iſt 3 Rentner Eduard Steiger
aus Gotha Sohn des Gründers und langjährigen Vorſitzenden
des Vereins Pfarrer Steiger ceichtoſ

K Burg 31 Juli Unſere Stadtverordneten beſchloſſen
daß in den ſtädtiſchen Schulen auch ferner noch ein
Schulgeld in Höhe des durch das Geſetz betr Erleichterung
der Volksſchullaſten bedingten h mit etwa z
des bisherigen Schulgeldſatzes 60 M für die Volksſchule 18 M
für die Bürger und mittlere Töchterſchule erhoben werde
Ein Erweiterungsbau der ſtädtiſchen Knabenſchulen
wird geplant Die Bäckerinnung richtet eine Fortbildungsſchule für Bäckerlehrlinge ein Am Sonn
abend hat ſich hier auf dem Boden eines Hauſes auf dem er zu
thun hatte ein 60jähriger Schornſteinfeger der ſchon
früher Zeichen von Tiefſinn gezeigt hatte erhängt Am
Sonntag fand im Walde bei Güſen ein Volksmiſſionsfeſt
ſtatt auf welchem der Miſſions Superintendent Kropf
aus Bethel in Südafrika über ſeine 42jährige Thätigkeit
unter den Kaffern berichtete Jn einer Kiefernwaldung
bei Trypehne iſt die Kiefernſpinnerraupe in ver
heerender Menge aufgetreten

4 Lützen 31 Juli Vorgeſtern fand die Wieder
eröffnung der im Jnnern neu ausgeſtatteten und mit einem
neuen Geläut verſehenen Kirche zu Oetzſch in hieſiger Ephorie
ſtatt welcher auch der Kirchenpatron Hr Graf v Hohenthal
auf Dölkau nebſt Gemahlin beiwohnte Hr Paſtor Schwalen
berg ſprach in herrlichen Worten über den Text Wie lieblich
ſind deine Wohnungen Sodann predigte Hr Oberpfarrer
Begrich Lützen über die Worte der heiligen Schrift Sie
ſahen niemand denn Jeſum allein und ſchloß mit einem längeren
Gebet Das neue Geläut giebt den dur Dreiklang tadellos
klar an und iſt aus der bekannten Gießerei von Ullrich in
Laucha hervorgegangen Jn den benachbarten Feldfluren
wurden ſeit längerer Zeit zum Wirthſchaftsbetrieb erforderliche
land wirthſchaftliche Geräthe theils in gemeiner Weiſe
beſchädigt theils auf entfernte Grundſtücke verſchleppt Jetzt iſtes der Behörde gelungen die Thäter in vier Dienſtknechten zu
ermitteln Anläßlich des zum 1 Okt d J in Kraft tretenden
neuen Zuckerſteuergeſetzes ſind jetzt in den Betriebsräumen
unſerer Zuckerfabrik bedeutende bauliche Veränderungen in
Angriff genommen worden

Eilenburg 29 Juli Die hieſige Freiwillige Feuer
wehr blickt auf eine Thätigkeit von 25 Jahren zurück
Jnfolgedeſſen hat der jetzige Hauptmann Hr Cigarren
farikant Taubert einen Bericht herausgegeben
dem wir folgende Daten entnehmen Das Mitglieder
verzeichniß weiſt 682 Namen auf a503 zurückgetreten jetzt iſt der Mannſchaftsbeſtand 160
wovon 139 verheirathet und 21 ledig ſind 5 Mann gehören der
Compagnie 25 Jahre 8 20 24 Jahre 54 über 10 Jahre an
Das durchſchnittliche Dienſtalter eines Mitgliedes iſt 9 Jahre
8 Mon 22 Tage das durchſchnittliche Lebensalter 33 Jahre
Die Freiwillige Feuerwehr war bei 59 größeren Bränden
thätig Die meiſten Brände nämlich je 7 fielen in die Jahre
1886 und 1887 und nur in 2 Jahren 1863 und 1876 war
kein Brand zu verzeichnen Von den Monaten zeichnen ſich Juli
und September durch die Anzahl der Brände aus Verletzungen
im Dienſt kamen bei 7 Mitgliedern vor welche zuſammen eine
Unterſtützung von 620 M erhielten

M Seehauſen i Altm 30 Juli Vorgeſtern ſprang auf
der Strecke nach Oſterburg eine Kuh aus einem offenen Wagen
eines in voller befindlichen Eiſenbahnzuges Das
Thier verletzte ſich nicht weiter und lief in voller Haſt ſeiner
alten Zim zu Nicht wenig erſtaunt mag der bisherige Be
ſitzer Ziegeleibeſitzer Engel in Drüſedau geweſen ſein als er das
Thier wieder in ſeinem Stalle vorfand Trotz der rührenden
Anhänglichkeit des Thieres mußte es doch zum zweitenmale das

Gutsbeſitzer KühleSchalten verübt worden indem ihm ein großer
Theil ſeiner Zuckerrübenernte durch Zerhacken der Früchte werth
los gemacht wurde Es iſt eine namhafte Belohnung auf die
Entdeckung des Thäters geſetzt

Aus der Provinz 27 Juli Gegenwärtig bereiſen einige
Herren der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft die einen Preis
richterausſchuß bilden unſere Provinz um ſich Ueberzeugungen
durch Anſchauung der Felder und des Saatenſtandes der Be
werber um den Ehrenpreis und weitere 3 große ſilberne Preis
münzen dieſer großen Geſellſchaft zu verſchaffen Der Ausſchuß
beſteht aus theoretiſch und praktiſch in der Landwirthſchaft ge
bildeten Herren Nach Beſichtigung der Felder der einzelnen 7
Bewerber wird der Ausſchuß eine ſchwere Entſcheidung haben
Die Provinz Sachſen und Nachbargebiete derſelben waren auf der
breslauer Ausſtellung u a durch die bedeutendſten Samenzüchter
vertreten nämlich H Rimpau Anderbeck W Rimpau
Amtsräth auf Schlanſtedt Guſt Beſtehorn Gutsbeſitzer in
Bebitz bei Könnern Ferd Knauer in Gröbers O Steiger
in Leutewitz J Heine Emersleben i Br Major v Trotha
Gänſefurth i Anhalt

S Kalbe 29 Juli Die Kreis Kommunal
Kaſſe hierſelbſt hat in dieſen Tagen die Liſte der aus den Ort
ſchaften des Kreiſes Kalbe Liebesgaben für die
Ueberſchwemmten der norddeutſchen Stromgebiete abgeſchloſſen
Danach ſind 12,680 06 M geſpendet und in 5 Raten an den
Provinzial Verein der Provinz Sachſen abgeführt Die dies
jabrige Volksſchullehrerkonferenz zu Barby findet am
16 Aug im königl Seminar daſelbſt ſtatt U a werden Ober
lehrer De Reniſch Ueber Geſundheitspflege in der Volksſchule,
Seminarlehrer Dannehl über Einführung des Decimalbruchs
in der Volksſchule Vorträge halten

rege geiſtliche Stellen Die unter Privat
patronat ſtehende evangeliſche Diakonatſtelle an St Stephani in
Aſchersleben Ausſchließlich freier Wohnung Einkommen ca
3100 wovon bis zum 1 Oktober 1890 eine jährliche Pfründen
abgabe von 1017 M an den Penſionsfonds r iſt Eine
Kirche und eine Kapelle Bewerbungen thunlichſt bald an den

Die nach Ablauf der Gnadenzeit am 31 Dez 1888
zu beſetzende Pfarrſtelle zu Lochau z Halle Land I
Privatpatronat neben freier Wohnung Einkommen ca 4876 MEine Kirche Die mit der Diakonatſtelle zu Arendſee verbundene
Pfarrſtelle zu Kläden Diözes Arendſee Dieſelbe unterfällt der
freien kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt neben freier
Wohnung ein Einkommen von ca 2380 M 4 Kirchen Die
Pfarrſtelle zu Kehmſtedt Diözes Bleicherode Dieſelbe unterfällt
der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt nebenfreier Wohnung ein Einkommen von ca 2740 Be 2 Kirchen
Berufung diesmal durch die Kirchenbehörde

erſonalChronik Zu der ev Diakonatſtelle an dercFortſ folgt les reaskirche in Erfurt der bisherige Pfarrer in Rothen

bedürftig befunden und deshalb a Fahrt zu ſetzen erler

wovon nach und nach

Gehöft verlaſſen Ein Bubenſtreich iſt kürzlich gegen den

D nun Leopold Bruno Bäntſch bernfen undn Die d Welt zu Soler n Di
verliehen

v Bernburg 31 Juli Ein Haudlanger von hier u
eſtern abend in einem Anfall von Schwindel mit einer ſchweren
aſt Steine aus bedeutender Höhe herab Der Bedauernswerthe

ein e und nüchterner Mann e ſo unglücklich auf unten
liegende Holzſtücke daß er ſich mehrere Rippen zerbrach und
Splitter in die Lungen gedrungen ſein ſollen Er wurde ſofort
in das hieſige Krankenhaus gebracht wo er hoffnungslos
daniederliegt

Vermiſchtes
o Ueber das Unglück beim münchener Feſtzug

das ſchon an anderer Stelle erwähnt iſt ſ Deutſches Reich
telegraphirt unſer münchener Korreſpondent Die von dem
Cirkus Hagenbeck zum Centenarfeier Feſtzug beigeſtellten
Elefanten wurden während des langen Zuges unruhig und
ſcheuten knapp nach dem Defilee vor dem Prinzregenten in der
Ludwigſtraße Wohl hakten ſich die Treiber ſofort energiſch ein
allein die wild gewordenen Thiere drangen durch ein Seiten
gäßchen weiter durchbrachen die Menſchenwelle in der Brienner
ſtraße und am Odeonsplatz und riefen eine eutſetzliche Panik
hervor Alles flüchtete ſchreiend in raſender Eile Pferde riſſen
aus Gendarmerie und Militär hielt nicht mehr ſtand Einige
Elefanten verliefen ſich in die Säulen des Refidenztheaters und
ſtürmten dann in den Tempelzierbau vor dem Hoftheater wo ſie
einige Gebirglerinnen zu Boden ſchmetterten Die Elefanten
waren an den Vorderbeinen gekettet ſcheinen aber die Ketten zer
riſſen zu haben Näheres über die Verletzungen iſt augenblicklich
nicht zu ermitteln
Elefanten heimgebracht
Taſchendieben hervorgerufen Auf dem Marienplatz herrſcht all
gemeine Flucht mit furchtbarer Aufregung Ein ſpäteres Tele
gramm beſagt dann noch Die beiſpielloſe Panik in der
Ludwigſtraße entſtand durch vorzeitige Dampfgebung der als
Drache verwendeten Straßen Lokomotive im Feſtzug als gerade
die acht Elefanten paſſirten Jm Nu lagen Hunderte von Zu
ſchauern am Boden über welche die übrigen Flüchtigen ſtürzten
Die Elefanten raſten in zwei Gruppen auseinander und ver
breiteten eine neue Panik in den angrenzenden Straßen Zahl
reiche Beinbrüche ſind vorgekommen Die am Reſidenzplatz an
die Wand getriebenen Paſſanten hieben verzweifelnd mit Regen
ſchirmen auf die Elefanten ein deren Wildheit dadurch nur noch
vermehrend Jm Luitpoldpalais liegen 15 Verwundete im Odeon
zahlreiche Schwerverletzte Die Aufregung in der Stadt in
welcher etwa 150,000 Fremde weilen iſt ungeheuer

Die Großherzogin von Baden Die am Montag
vorgenommene Unterſuchung der Augen der Großherzogin ergab
daß keine weſentliche Veränderung eingetreten iſt Das Allgemeinbefinden der hohen Frau hat hinſichtlich der Zunahme der Körper

kräfte erfreuliche Fortſchritte gemacht

Einen Preis von 100 Markh hat die Allgemeine
Tiſchler Zeitung Berlin SW Lindenſtr 43 ihren Abonnenten
für die Einſendung eines Tiſchlerwerkzeuges entweder im Original
oder auch in Zeichnung ausgeſetzt welches eine weſentliche Ver
beſſerung irgend welcher Art Sringt Diejenigen Jntereſſenten
die ſich an dem Wettſtreit welcher zur Förderung des Gewerbes
angebahnt iſt betheiligen wollen finden näheres in der All
gemeinen Tiſchler Zeitung ſelbſt

4 Pfirſichernte in Amerika Aus Newyork 29 Juli
meldet man Der Ertrag der Pfirſichernte der Staaten Delaware

anſchlagt Es iſt dieſes die reichſte Ernte welche jemals dageweſen
iſt Jm vorigen Jahre lieferten die beiden Staaten nur
1,500,000 Körbe und die Geſammternte einſchließlich der Neu
Jerſey s und des Hudſon Thales belief ſich nur auf
4,500,000 Körbe

Perſonalnachricht Herzog Maximilian von
Würtemberg iſt nach längerem Leiden verſchieden Herzog
Wilhelm Ferdinand Maximilian Karl iſt geboren am 3 Sept
1828 auf Schloß Taxis bei Neresheim war königl würtem
bergiſcher Generalmajor und vermählt ſeit 16 Febr 1876 mit
der Prinzeſſin Hermine von Schaumburg Lippe geboren 5 Okt
1845 Die äußerſt glückliche Ehe blieb kinderlos Die irdiſchen
Ueberreſte des Herzogs werden nach Ludwigsburg übergeführt
und in der dortigen Fürſtengruft beigeſetzt

Aus den Bädern
Bad Steben Baiern Ende Juli Bei dem herrlichſten

Wetter kommen mit jedem Zuge neue Sommergäſte aus allen
Richtungen an Berlin München riaiet Halle Dresden
Weimar Augsburg Zürich Frankfurt Nürnberg Chemnitz
Jena Eiſenach u v a Orte haben ſchon zahlreiche Kurgäſte und
Sommerfriſchler nach Steben dem höchſtgelegenen Stahl und

Moorbade Deutſchlands geſchickt Und wie freut ſich der Städter
endlich einmal der dunſtigen Atmoſphäre und dem nervenquälen
den Lärm ſeines Domizils mit dem unvermeidlichen Haſten und
Jagen entflohen zu ſein und in unſerem idylliſchen Badeorte von
keinem läſtigen Zwange beengt der wohlverdienten Ruhe ſich hin

eben zu können fallset liebt die lohnendſten Ausflüge in unſere herrlichen
Wälder mit ihren mooſigen Pfaden mürmelnden Bächen ſchauer

lich ſchönen Thälern und ausſichtsreichen Höhen Jenen Be
ſuchern aber die in Steben ausſchließlich weilen um die ver
lorene Geſundheit wieder zu erlangen und ſich weitere oder
kürzere Fußwanderungen verſagen muüſſen bietet der umfangreiche
Kurpark mit ſeinen ausgedehnten Ulmen Fichten Birken und
Kaſtanienalleen reiche Gelegenheit auf wohlgepflegten Wegen zu
promeniren und würzige Waldesluft zu athmen die im Verein
mit dem bis jetzt qualitativ unübertroffenen Stahlwaſſer unſerer
ergiebigen Quellen ſo manchem bleichwangigen Antlitze gar baldein tot Kolorit verleiht Zahlreich unter ſchattigen Bäumen
oder in lauſchigen Bosquets angebrachte Tiſche umſtellt mit be
quemen Stühlen Seſſeln und Bänken laden zu behaglicher Ruhe
ein Die anmuthigen Weiſen der Kurkapelle vereinigen ſich mit
den bald ſchmetternden bald ſchmelzenden Melodien zahlreicher
Singvögel zu einem weihevollen das Gemüth erhebenden
Konzert Allüberall zeigen ſich auf den inmitten des Kurparks
erſtreut liegenden größeren oder kleineren Raſenflächen die lieb
ichen Kinder Flora s in blendender Farbenpracht und üppiger

Fülle Wenn ſich ſo Natur und Kunſt verbunden haben um des
Großartigen und Lieblichen gar vieles zur Freude der Kurgäſte
zu ſchaffen ſo darf doch nicht unerwähnt bleiben daß Steben
thatſächlich noch heute zu den ſog billigen Kurorten gehört wohei
jedoch auch konſtatirt ſein ſoll daß bei weitergehenden Anſprüchen
an Komfort an Küche und Keller ſelbſt der verwöhnteſte Ge
ſchmack befriedigt werden kann Es läßt ſich eben hier nach jeder
Börſe leben

m ä

Vereine und Verſammlungen
Verſammlung des Verbandes deutſcher Gewerbe

ſchulmänner in München
r Zu der Ende der vergangenen Woche abgehaltenen Ver

ſammlung der Gewerbeſchulmänner waren u a aus Thüringen
von den betr Regierungen entſandt Bauxath Griebel Gotha
und Prof Bauer Eiſenach Den Verhandlungen wohnte auch

lauß Dresdender Unterſtaatsſekretär D v Mayer bei Direktor

ſt dem bisherigen Pfarrer in Hohengräpe Gphorieben iſt dem gen Pfa ergeg arape GhorieSo rein randenburg Ernft Wilhelm Vus Vager

Mit Hilfe der Kavallerie werden eben vier
Eine weitere Panik wurde von pfeifenden

und Maryland wird in dieſem Jahre auf 8,000,000 Körbe ver

Jhm erſchließen ſich falls er den Sport der

e

u
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berichtet man Jm ganzen waren am Sonnabend 3000 Gäſte

wehrleute mit Muſikkapellen Fahnen und

ch über den Untexricht in gewerblicher Buchführung in
werbeſchulen dem ſich Direktor R

Vortrage über die gewerbliche Ausbildung durch Schule und
Werkſtatt anſchloß An den dritten Vortrag des Direktors
Hädicke Remſcheid über Schulausſtellungen knüpfte ſich eine
lebhafte Debatte über den Werth dieſer Ausſtellungen renund deren Organiſation die ihren r ſchließlich urch
folgenden Beſchluß erhielt Es wird dem Vorſtande die Aufgabe
übertragen die einheitlichen Grundſätze für Sddulausſtelluigen

ung en und hierüber in der nächſten Verſammlung zu be
richten

m zweiten Tage folgte in der Reihe der Vorträge der des
Brauereidirektors Michel München über die jetzige fachliche
Ausbildung des Brauers in der Schule und im Brauhaus im
Gegenſatz zu früher Redner hob hervor daß das Brauerei
geſchäft durch wiſſenſchaftliche Studien und Unterſuchungen in
rationelle Bahnen geleitet worden ſei weshalb ſich der Brauer
auf einer Mittelſchule die verlangte Bildung aueignen ſpäter drei
Jahre in einer Brauerei lernen und darauf eine Brauerſchule
beſuchen müſſe dann werde es ermöglicht daß beſſere bürgerliche
Elemente dem Brauereigeſchäft zugeführt würden

Einen ſehr intereſſanten und anregenden Vortrag hielt Hofrath
Exner Wien über das Gewerbliche Bildungsweſen in Oeſter
reich Nach dieſem ſorgt dieſer Staat mit allen Mitteln für
die Heranbildung tüchtiger Arbeiter und Meiſter und ſcheut keine
Opfer um an den vielen Fachſchulen und gewerblichen Mittel
ſchulen die tüchtigſten und tauglichſten Kräfte anzuſtellen Die
Organiſation dieſer Schulen iſt auf dem Prinzipe der Centrali
ſirung aufgebaut An zwei Eentralſchulen reihen ſich unter
geordnet die ſtaatlichen Gewerbeſchulen die Werkmeiſterſchulen
gewerblichen Fortbildungsſchulen und ſchließlich die Handwerker
ſchulen deren Oeſterreich über 100 beſitzt z Deutſchland fehlt
es am Prinzip der Centraliſation aber auch daran daß man auf
die Meiſterlehre zu viel Gewicht legt Jn Oeſterreich hat man
die Lehrwerkſtätten durchgeführt und mit den Fachſchulen ver
bunden in denen muß der er erlernte Theil ſofort
praktiſch ausgeübt werden und iſt es deshalb erklärlich daß die
Zöglinge dieſer Schulen arbeitsfähiger ſind als jene welche
lediglich bei Meiſtern herangebildet wurden Daß dieſe Fach
oder Handwerkerſchulen einem dringenden Bedürfniſſe abhelfen
und daß ihr wohlthätiger und das Handwerk hebender Einfluß
von allen Bevölkerungsſchichten anerkannt werde dafür zeugen die
zahlreichen Bittgeſuche um die Errichtung derartiger Schulen
Reicher Beifall wurde dem Redner am Schluſſe ſeines Vortrags
entgegengebracht

Jm weiteren Verlauf der Verhandlungen wurde das neue
Skatut angenommen und darauf der nunmehr aus 9 Perſonen
beſtehende Vorſtand gewählt und re rLachnerHannover D CatheauKarlsruhe Clauß Dresden
Gräfe München De Nagel Elbing Ahrens Kiel Reuter
Jſerlohn und rn Die nächſte Verſammlung
findet Pfingſten 1889 in Köln ſtatt

Vom 13 Deutſchen Feuerwehrtag in Hannover
darunter 2500 Feuerwehrmänner vertreten Jm Odeon hieß
Stadtdirektor Haltenhoff dieſelben herzlich willkommen und
wünſchte ihren Verhandlungen und Beſtrebungen beſten Erfolg
Schultze aus Delitzſch dankte und brachte ein Hoch auf Hannover
aus Hierauf fanden zwangloſe Beſprechungen ſtatt Bis Sonn
tag morgen 7 Uhr zu welcher Stunde die Schulübungen be
gannen war die Zahl der Gäſte auf 4500 geſtiegen Die Uebungen
beſtanden in Handhabung der Maſchinen Löſch und Rettungs
geräthe und dauerten bis 9 Uhr Um 11 Uhr verſammelten ſich
gegen 1000 Feuerwehrleute im Konzerthauſe um Vorträge an
zuhören Architekt Steyer bautechniſcher Direktor der land
ſchaftlichen Brandkaſſe für die Provinz Hannover ſprach über
feuerſichere Bauart und theilte ſeine Erfahrungen mit über Ver
wendung von Baumaterial zur Erzielung möglichſt geringer e
übertragbarkeit ferner über Verhalten hei ausbrechendem Feuer
In der allgemeinen Beſprechung über dieſen Gegenſtand erklärte
Branddirektor Döring Leipzig die Feuersgefahr werde
weſentlich erhöht durch Ablagerung von Ruß in den Gebäuden
Wichtig ſei daher das Reinigen der Schornſteine ſo vorzunehmen
daß möglichſt 29 Ruß in den Bodenraum und anderwärts
hindringe und daß der Ruß vor Entnahme aus dem Schornſtein
in eine flüſſige Maſſe verwandelt werde Einen zweiten
Vortrag hielt Dre Raydt Hannover Mitinhaber einer
Fabrik von Apparaten mit flüſſiger Kohlenſäure über Ver
wendung der Kohlenſäure im Feuerlöſchweſen Bezüglich der Ver
ſuche durch Kohlenſäure das Feuer zu erſticken äußerte er die
ſelben hätten nicht in der erwarteten Weiſe gelingen können da
umal bei heftigem Wind die Kohlenſäure entfährt eine dasd nährende Luft aber zugeführt werde Nur in geſchloſſeuen
däumen wie in Schiffen Kellern ſei die Wirkung eine kräftige

Wohl aber ſei die Kohlenſäure als Kraftmittel zum Maſchinen
betrieb und zum Waſſerſchleudern gut verwendbar Leider ſei
aber der Preis etwas hoch und deshalb ſeien Löſchmaſchinen mit
flüſſiger Kohlenſtäure wenig in Gebrauch Die Vorträge fanden
lebhaften Beifall Gegen 4 Uhr begann der Zug durch die Stadt
geführt vom Stadtbauinſpektor Ebeling und Feuerwehrhauptniann
Körtling Dieſen folgten die Kapelle des Hannoverſchen Artillerie
Regiments Nr 10 zu Pferde drei Vorreiter ein Wagen mit
Vertretern von Behörden dann in Abtheilungen die 4000 Feuer

bzeichen Eine Ab
theilung mittelalterlich bewaffneter Männer trug den rothen Hahn
Auf einem vierſpännigen Wagen wurde eine Nachbildung desMarktthurmes gefahren in demſelben ſaß ein durch Blaſen er

ankündigender Thurmwächter Ein zweiter vierſpänniger Wagen
führte ein brennendes Haus an welchem Feuerwehrleute thätig
waren Eine Spritze eilte herbei und mancher Waſſerſtrahl traf
auch das Publikum beſtand jedoch aus Kölniſchem Waſſer Andere
Wagen waren mit Löſchgeräthſchaften beladen Mehrere Ab
theilungen zeigten die frühere Ausrüſtung Nachdem der Zug
auf dem Feſtplatze angekommen war begannen die Hauptübungen
ſämmtlicher Feuerwehren von Hannover und Linden

Waaren und Produktenberichte
Kaffee

Hamburg 31 Juli Kaffee ruhig Umſatz 3000 Sack
Hamburg 31 Juli vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

per Juli 63 per Aug 61 per Sept 58/, per Dez Edt auptet
Hamburg 31 Juli nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

average Santos Juli 63 Aug 61 per Sept 58/, Dez 541/, Feſt
Amſterdam 31 Juli re ordinary 38ger W Anſt e eg Se 7 527ewYo unverä Rio 1antos 4000 Sack Recettes für 2 Tage 8 Sat
Havre 31 Juli Vorm 10 Ühr 30 M Telegramm von Peimann

Zeale h affee good average Santos Juli 77,50 Sept 71,50 per
z 65,50

30 Juli Telegr Kaffee Fair Rio nomi do loNew YorkNr 7 low ördinary per Aug 10 57 do do per Olt 9,67

PetrolenmBerltn 31 Juli Amtl Petroleum Raffintrtes Standard white per
100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine feſt Seiewigt

u t r e K r e v e terree 24 00 M Loco
e l ona er SeptStettin 31 Juli Loco verzollt 12,25 e der Hez a Jan A8 bez

Hamburg 31 Juli Petroleum ruhig Standard white loco 7,45
Br 7,40 Gd t Aug Dez 45 Br

Bremen 31 Juli chlußber Still Standard white loco 40
An twerpen 31 Juli Telegr Schlußbericht Raffinirtes Typewelß loco 18 bez 18 Br pr Juli d pr Aug 18 tDe ben Wieſe r geſ 2 dr an Se r per Scpt
New Hor 31 Juli vormittags Telegr PetroleumPye b heis n g8 4 Pet Enfangscourſe

ewYork 30 Juli Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Tin New Yort 7 Gd do phüehehbia 7 Gd Rohe Petroleum in Riee

r Romberg Köln mit einem

York do Pipe line Certificats 80 Stetig

53 do 5 c t 99 Dir

7 Ziehung der 4 Klaſſe s Köuigl Prenß Lotterie
ung vom 31 Juli 6888 VoririttRur die Gehinne über 16 ark ſind den hetreffenden Nummern

in Parentheſe beigefügt
Ohne Gewähr

136 1500 466 742 68 817 500 54 1065 99 232 337 431633 e 8 620 837 81 906 2025 h 135 278 85 311 800 71
436 500 61 63 582 849 30211 399 641 4060 101 85 226 313 61
98 b h 740 77 853 5035 226 68 364 66 97 507 r76 610 67 95 772 13000f 83 926 6021 176 427 3000 90 608 87 821 3
7045 90 324 36 4 708 63 97 808 8028 33 75 104 216
h hän 602 7 988 9078 227 56 369 80 87 91 563 672

10037 46 71 3000 109 19 37 202 459 85 535 855 72 955 71 1500 11024
86 307 435 54 515 93 642 869 87 99 953 12019 69 120 308 50 439 91
So 575 98 13071 130 251 67 78 86 98 358 558 76 903 14164 3000

417 38 560 666 723 31 z 35 983 15018 25 43 72 403735 873 905 300 46 30 209 433 94 585 17059 307
28 501 68 714 84 816 936 300
3000 19033 111 270 585 89 635 44 82 781 999

20134 212 372 93 494 590 641 56 753
603 40 81 500 851 920 22103 18 43 256 62 329 696 707 9 845 88 968
23045 105 203 1500 62 78 317 407 26 580 717 500 959 24247 91
312 472 507 42 300 828 44 981 25129 92 211 305 400 73 300 548 679
718 75 92 800 86 26083 174 255 395 493 722 55 946 27217 18
390 434 587 621 28077 3000 132 63 300 65 254 70 308 64 474 526

3 c 38 209199 226 300 65 85 485 550 500 629 700 26
30021 86 147 91 248 513 860 31028 50 119 98 328 5000 79 419 68

523 67 601 89 846 961 32119 36 353 416 605 735 845 915 16 71 300
33114 66 246 69 370 421 72 682 823 30 000 26 935 34043 289 435
511 709 920 50 35037 129 255 99 479 500 589 662 880 930 3000 71
26113 221 38 393 474 692 95 3000 749 37074 144 206 34 468 72 76
793 822 44 918 22 8 40 88015 1500 19 31 6177 90 542 608 25 28
35 7 806 945 39080 600 158 72 273 444 45 567 500 7085 213 33 37 1300 482 1500 510 19 665 914 20 36 41104 5 56

18095 162 94 406 628 70 705 26 924 53 54

839 21285 98 342 547 75 88 590 616

87 804 23 10 32423 47 118 274 313 406 31 834 61 912 22 1604382 431 525
47 962 105245 678 761 71 819 20 39

80 494 572 656 730 93 981 107004 73 76 202 86 87
108079 186 252 317 26 94 511 624 748 982 1009341
672 93 1500 711 860

697 98 3000 913 11

3 60 117104 220 326346 942 76 79 118065 126 99 349 63 93 477 11500 94 637
i 119001 523 83 91 677 75 801 25 1500 84

120011 32 267 80 344 492 549 747 121083 113 604 1300 764 875
95 924 122000 29 142 419 48 508 625 500 69 718 844 76 87 91 949

30 123021 32 298 392 577 604 60 70 300 96 752 832 81 945 81 124
2e e ea 85 90 272 81 377 90 461 629 60 64 870 997 e

1860109 881 493 22 722 207 87 32 258 501 82
638 70 95 948 500 132076 110 97 383 581 676 741 829 951 60 641 133
31 43 157 302 405 39 75 620 749 803 83 922 69 134078 88 105 36 38

t e e e e e r e en u t418 di 726 64 138000 31 127 270 1300 139015 3000 151 205 387
452 56 673 770 85 959

270 v 317 39 431 80 85 681 84 300 91 730 75 8349 68 76 42044 97
9 178 236 347 502 65 80 619 67 750 820 88 1500 944 43038 53 60
26 71 244 300 470 507 89 833 15000 36 44045 338 554 70 647 7

886 973 45080 500 250 508 14 26 1500 86 642 715 976 4602
33 67 267 305 51 65 77 493 619 44 54 747 93 991 47 023 32 88 285
378 400 12 545 48 52 74 87 93 905 74 82 48009 177 78 230 300 716
61 802 92 602 69 500 704 16 68 30000 1180 226 3000 84 94 3113

904 6 19 97 53107 292 340 500 662 90 701 9 15 930 66 500 54044
281 329 47 56 407 83 631 768 829 23 56 55200 377 423 506 42 3000
768 73 72 366 927 81 56047 93 144 46 274 94 371 527 500 812 83
57136 79 201 343 530 782 812 36 976 58043 91 120 32 204 1500 76 319
24 516 39 97 99 616 995 59140 278 333 72 460 845 975

0039 144 54 317 521 683 934 61131 240 599 792 1300 354 13000
60 75 62084 3000 331 35 432 1500 704 63080 300 9 58 88 600

3

2 33

140081 123 263 110 15 609 3000 35 63 875 91 141067 77 84 395
469 609 47 99 801 26 29 32 60 142016 1500 92 153 403 39 70 6527
678 3000 799 3000 894 942 98 143032 248 75 300 385 505 86 763

9 954 144030 103 456 532 712 820 984 145092 5000 274 75 83
352 150 511 71 612 853 59 146013 1614 230 44 367 443 99 502 48 626
823 42 57 901 35 147014 78 156 202 367 466 755 367 148014 676
709 35 72 865 149064 178 255 65 336 480 841 46 963

150409 91 536 918 34 151313 577 644 741 875 152263 76 351
472 591 ſ15001 99 600 916 37 47 57 1500 78 15 3090 97 105 557 787
152164 1500 81 222 431 35 76 698 826 155125 1500 27 37 1500
41 300 252 369 570 3000 777 889 922 76 156037 121 565 626 47 90
92 157131 234 407 1500ſ 520 98 687 731 158101 77 234 52 342 441
59 88 91 93 582 646 300 830 89 936 159057 58 141 48 238 500 66 375
433 548 79 91 621 43 805 940 79

161132 37
8 88 538

70 993 64048 50 291 342 420 1500 556 75 614 23 737 829 47 85
65086 300 127 72 207 371 414 35 39 75 734 60 966 66057 119 57 412
3000 69 533 39 635 39 82 706 37 827 67038 89 293 552 625 713 32

65 83 89 934 97 68025 44 140 70 98 314 533 937 81 84 69169 88 294
315 25 430 47 557 657 61 82 300 762 881 902 14 27 66

769023 38 108 203 500 36 354 410 37 569 90 603 710 12 36 940 46
71022 192 372 73 402 7 501 720 72107 255 81 93 94 97 301 51 445 97
591 655 912 73095 188 204 300 70 328 492 607 58 794 947 76 1300
74095 196 323 78 4601 535 38 89 694 718 93 915 75145 300 263 9
409 21 300 26 596 612 22 81 721 79 803 40 949 71 76076 88 120 82
248 547 61 67 9 93 687 707 11 77122 65 300 76 245 303 490 503
z r 498 511 45 636 707 10 24 829 39 51 79285 421 52 713

89055 280 305 35 423 536 91 636 96 736 47 850 1500 76 908
81001 3 35 86 95 264 92 435 82 686 1500 735 3000 74 894 52014
273 382 659 69 856 97 924 83284 350 429 64 588 94 732 851 68 300
912 300 67 84119 29 442 516 698 781 895 1500 906 12 85063 178
561 73 827 31 993 86028 97 258 517 630 97 98 804 95 87057 242 69 563 500
300 417 639 702 81 88 837 84 88116 279 313 79 635 43 300 47 52

890 9 7 3000 40 86 3000 98 148 213 424 598 620 714 43

160031 60 203 75 382 444 96 523 925 33 77 500 56667 704 848 929 71 162113 15 99 1500 364 528 609 47 721 825
163033 44 98 322 300 56 94 459 88 98 788 883 996 164022 29 164
318 464 513 668 3000 95 915 29 42 98 165071 75 190 342 409 18 47
76 604 768 935 41 66 77 166163 339 469 539 898 167103 223 93 328
416 44 47 89 653 65 756 198218 312 407 42 610 500 789 826
969 169017 259 341 48 429 519 51 875 76 99 984 3000

170218 65 397 486 596 685 97 757 849 996 171012 48 180 87 90
688 720 309 16 45 73 172469 542 51 77 767 912 28 173028 55 199
464 685 8341 17 4105 46 69 278 300 562 75 717 64 858 67 75 175126
246 60 70 1500 87 354 420 61 72 560 67 711 31 56 63 869 176004 39
I17 289 304 47 652 98 730 846 910 65 177016 13000 39 48 108 64 81
220 31 62 92 373 300 572 633 710 69 871 972 178013 99 363 94
a S 64 500 67 968 179045 95 281 350 520 500 624

180034 37 80 136 46 68 369 438 53 568 639 810 19 48 72 918
181254 308 472 698 703 45 56 829 152112 16 479 577 623 31 832
183101 86 401 562 600 740 999 184033 138 309 43 87 459 300 541
500 86 680 734 300 833 917 28 185085 132 218 19 63 325 416 56

677 80 907 30 186146 212 80 301 462 610 27 30 892 187065
58 95 171 72 223 58 94 348 3000 49 459 552 632 40 776 79 33 312 33
98 188036 132 301 698 710 27 61 923 97 189037 85 246 316 88 681
1300 631 95 742 62

s

7 Ziehung der 4 Klaſſe 178 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 31 Juli 1888 Nachmittags

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
220 28 339 442 535 662 71 848 49 95 1013 83 265 803 403 16007

559 746 76 976 2247 92 313 55 73 587 751 62 809 71 950 78, 3264
500 300 1 417 67 750 881 976 4004 202 50 479 91 13001 875 945 565 52
5013 129 39 86 287 390 446 593 608 14 79 725 i 802 88 954 6043 186
237 432 80 500 514 64 7042 59 154 86 335 57 525 815 73 905 8021

e e e i u vei 64 9075 55 111 96 213 71 314 51
10047 99 181 446 662 802 65 81 500 110583 281 336 401 16 573

684 785 822 58 12215 43 48 366 628 66 92 723 45 69 985 13072 353
441 90 527 39 695 730 57 96 848 949 55 97 11074 1500 86 117 42 89
266 442 63 81 83 691 762 67 15086 192 271 490 740 805 23 21 16134
562 71 13000 563 94 649 705 1500 884 17093 288 1500 462 516 43 625
781 820 909 18003 68 97 226 330 1500 69 76 458 529 61 600 61 771
905 50 1 9045 59 275 84 305 9 28 30 35 1300 457 90 530 15001 685 834

20014 300 45 94 128 62 220 73 401 77 95 703 13000 11 865 68 954
76 21050 1900 163 208 75 315 523 1500 653 911 22251 362 487 1500
612 24 52 874 92 95 9590 23021 27 82 94 136 257 871 91 404 8
69 95 673 799 855 904 24121 51 427 80 588 785 89 25074 160 750
91 860 967 79 26017 300 22 101 20 405 565 604 745 837 270919 148
220 377 446 67 630 813 25 54 954 28065 68 278 383 466 95 614 798
814 915 62 20163 200 95 396 104 572 681 777 87 810 s

30372 400 95 576 775 847 931 41 31041 57 61 900 181 96 97 277
91 369 138000 447 58 61 500 90 529 34 68 624 98 790 97 99 897 928 62

89 363 91 510 94 605 67 97 730 830 95050 3000 434 662 705 r
833 912 85 96096 185 389 596 3000 737 834 910 53 97107 251 318

554 ber 70 635 760 73 74 n 817 65 98015 19 225 70 79 407
6549 60 745 500 99 840 945 3 31 208 92 301 1500 52 694 940

106011 148 249 371 528 643 707 14 831 951 101096 300 97
82 567 723 827 102058 66 341 539 673 902 103006 104 11 35 98
681 821 22 77 104040 53 94 153 98 247 300 304 38 568 95 909
105061 244 60 379 93 427 82 585 713 35 869 902 7 22 106017 83
137 383 92 522 500 651 92 745 802 7 17 40 80 915 42 107170
375 529 708 72 108278 342 300 433 36 578 645 69 76 727 834 71
971 109009 73 94 216 589 655 752 827 49 83

11000 3000f 55 116 42 61 304 14 1500 67 70 409 35 45 500 556
36 5 31 924 26 112266

s 797 486 517 3000 es 606115124 49 75 232 91 306 18 51 481 89 300 e 52 S 531
120002 6 55 217 66 400 556 706 76 801 76

211 551 551 59 1500 65 69 601 770 s 591 o 12 r e
6i 581 630 762 79 901 1500 86 123085 183 166 87 1500 S r
56 124000 68 167 81 209 341 I 738

e e l242 330 33 718 3000 76 837 98 12706 75 136 271 I t
128044 109 240 319 572 601 1800 25 300 757 86 I667 709 835 79 905 21 31 56 t130079 446 520 676 780 817 o69 70 181 s 500
969 132170 205 355 447 541 i 646 722 802 8 I s

S
z Kaut

S z
u

Se 75 50 her 500 226 401 533 655 86 824 67 33120
792 808 50 913 18 85105 207 8 71 1300 310 431 96 519 87 783 36090
iis 249 91 425 83 851 920 29 37095 98 190 262 353 88 440 55 515 74
78 622 75 866 984 38026 309 300 177 313 95 463 530 810 16 76 801
500 39111 288 392 413 867

40062 79 150 67 217 749 873 81 948 57 59 41022 87 173 254 85
42056 96 120 94 246 84 1500453 64 653 715 300 50 500 886 955426 752 66 808 90 949 74 43042 111 24 551 654 779 806 44 44227

300 550 300 603 27 59 727 31 825 73 45054 46 129 304 55 414 81
521 84 676 749 95 890 945 1500 46061 76 122 219 50 320 48 402 567
756 931 45 51 53 47028 47 103 88 340 50 568 94 687 716 826 48117
466 615 24 717 96 953 49121 219 412 38 76 659 68 827

50029 87 58 132 41 239 48 595 680 86 849 51061 118 29 296 313
42 52 415 652 13000 92 705 29 40 830 81 951 92 52060 79 218 45 398452 1600 650 507 77 53028 35 43 242 041 Ti6 997 10 600 54028
292 696 688 814 55015 157 231 57 372 416 74 598 948
290 93 318 1300 58 13000 452 65 97 563 818 571609 87 260 382 451 74
509 43 787 513 957 68017 58 59 154 85 252 317 429 663 789 819 81
62 3000 59010 1500 885 416 969 661 707 937

60143 90 401 543 87 93 98 800 624 43 723 28 61020 205 95 97
383 94 464 503 716 821 982 62021 225 10000 312 65 543 657 300 8048 85 r a 47 63014 20 279 524 45 300 79 770 90 831 36 917 89 e
64033 198 213 38 39 496 738 65038 177 227 650 725 46 77 851
66077 109 3000 36 473 756 951 67 67330 67 3000 468 684 781 817
19 59 73 500 75 911 38 55 66 68010 82 135 240 61 709 77 924 62
69134 70 252 58 349 482 604 37 843 92

20006 10 115 207 684 701 49 56 819 42 912 71038 76 218 502 55
71 635 44 808 964 72066 88 114 271 312 77 726 99 810 73468 546 96
646 83 745 937 399 74102 46 279 300 695 708 32 841 66 75112 13
15 202 43 75 367 570 976 76001 3 154 82 301 403 603 43 46 854 84
77472 626 742 71 13000 87 888 954 78016 391 421 46 606 34 709 979
79000 101 69 358 532 644 908 23

80011 80 118 491 539 603 5 56 761 76 3000 831 56 78 1500 81018
82021 115 74 267 345 56 430 53 54 75 87 630

43 300 706 814 998 83084 127 56 88 256 567 648 753 977 817 986
84011 i6 156 76 89 249 361 986 85112 74 497 546 628 77 79 7
822 30 935 86179 224 401 604 11 48 88 728 816 901 52 50 87257 80
83 389 421 620 95 500 730 879 913 88012 309 70 126 40 347 534 702
300 24 841 908 23 69 89219 93 508 699 724 973

90246 408 12 590 616 816 21 935 500
262 519 623 88 732 9 92264 460 65 75 523 58 600 791 887 943
93020 140 61 64 261 82 343 3000 402 595 634 717 93 98 842 993 94209

Getreide
Berlin 30 Juli Pol Präſ Weizen guter 17,60 18,00 mittel

16,90 17,30 geringer 16,20 16,60 Roggen guter 128,0 13,00 mittel 12,40
12,60 user 12,00 12,20 Gerſte gute 16,60 18 40 mittel 13,90 15,70

r Haſer guter 13,40 14,00 mittel 12,45 13,05 geringer
Berlin 31 Juli Amtl Wetzen per 1000 kg Loco ohne Umſa

Termine geſtiegen Getündigt t Kündigungspreis M Loco 165
180 M nach Qualität Gelbe Lieferungsqualität 168,5 per dieſen
Monat 168,5 bezahlt per JuliAug bezahlt per Aug Sept
per Sept Okt 179,75 170,50 bez per Okt Nov 172,50 171,50 bez
per Nov Dez 173,50 172,50 bez en s

Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg Loco
ohne Umſatz Termine Gekündigt t Kündiguugspreis Loco
166 180 M nach Qualltät Lieferungsqualität 170,0 per dieſen Monat

Koggen per 1000 g Loco feſter Termine feſt Gekündigt 100 t Kün
t r s 133 M Loco 122 132 M näch Qualität Lieferungsqualität
130,00 M Bahn bez per dieſen Monatinländ geringer mit Gernch
77 per JuliAug
133,50 bez per Okt Nov 133,75 435,60 bez per Nov Dez 135 75 137

per Dezte per 1000 e San Große und kleine 112 184 M nach

34063 254 405 3000 22 300 95 564 852 83

6121 24 66 38

91011 89 3000 164 52 770

per e per Sept Olt 132,25

Aug 171 00 per Sept Okt 172,00 Roggen ſteigend

242 445 554 715 75 811 33 N 134021 2883 321 s S2 83 136026 150 63 221 26 1800 50 672 780 s So S

e e e e e e 137081 i187 s o34 138255 502 660 65 68 91 1500 974 95 139009 88 125

463 573 884 978 s140181 99 319 95 625 1500 769 3000 925 141037 229 30
i e h143030 69 227 640 612 791 865 70 903 144088 53 73 259 90 11509

s t 2 2 8 s 2 2
I s S S e 8 O

e m

e

269 397 428 35 74 320 559 617 83 718 19 851 72 936 46 148016 1300 111
45199 53 80 91 149046 145 69 282 352 300 404 1500

9 910 54 80 80
1860036 140 377 622 689 824 946 48 151203 61 335 519 611 22 50

709 162055 196 324 401 84 690 928 153081 300 104 99 1300 275
311 427 ſ300 53 692 716 822 82 1500 968855 68 72 928 68 155008 58 251 82 302 56 Ali 522 49 v35 l 82

h e157035 87 105 347 744 83 862 s es 291
766 802 159111 220 61 388 198 501 84 684 754 62 S07 s 000
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268 696 702 5 11 80
89 602 29 1300 772 92 848 56 92 940 50 9

tät Lieſerungsqualität 118 pommerſcher ſchleſſiſcher guter 128 13
ſeiner e Bahn bez per dieſen Monat 117,5 118 bez per JuliAug
116,5 117,75 bez per Aug Sept per Sept Okt
Okt Nov bez per Nov Dez 116,75 bezMagdeburg 81 Juli Gedr Friedrderg Landweizen 173 177 Welß
weizen glatter engl Weigen 162 167 Rauhweizen 158 164 Zea

Chevaliergerſte Landg Hafer127 134 120 138für 1000 KeLetpgzig 31 Juli Wetzen per 1000 kg netto loco inländ 172180Br Sia i v bez u Br r Roggen per kgweito och iniänd 187 ia0 W d Br Still per kg
netto loco Mahl und Futterwaare 115 125 bez u Br per 1000 kg000
netto loco inländ 134 140 M bez Br ru 127 130 M bez u Br

Tonnen

per Sept Okt Tranſit 136 1e e neneo poiln ß do per120 b r u Kleine Gerſte loco Große Gerſte loco d

Köänigsver 31 Juli n 2000geligew wo do Gerſte S en b Pfd
Stettin 31 t 1 o 90 ultJul animirt loco 168 hloco 1

1000 kg igerdige o t Loco feſt ins ger in nahe Sichten niedriger
Qualiiät Futtergerſte 112 126 M

hinM Loco 116 140 M nach San z eng 131,00 per Sept Okt l ho

aadapkhhelhh3ahoazhn7haßzßnm,hsſzs n

Danzig 31 Juli Weizen loco höher Umſatz 400 Buntund helſerkig t bis bunt i7 dgzee und

bis ver Nov
mimerſcher Haſer loco u

h

e

e

e



Trockene Karkoffelſtärke per 100 kg brukto inkl Sack Termine ruhigJ tot Spiritus T eis Durchſchnittspreis 20 00 M Pri h r Roggen pr Juli Aug 121 v pr Berlin 31 Juli Amtlich S l à Velüngiet 000 e Dulagr leere Der S Monat h T 19,80 N

g euerter T 7 pern es i die We e 142,00 e P uhſhſchreis N der dieſen Monat S fer Ang Scht der Eeßt Denen

n i fiAug bez
h u r weſg de be e loco 13 75 u i len o T 100 e 10,000 z v loco ohne Faß v 3 rltn u u h Sentrer t ger

Ber er Direktion Ueber
m u n per e 4,20 vafer e a eins mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß a l Künd ſante vom vorigen Montag 8783 Schweine 1381 Kälber und 24,604 Hammel

n c 31 Juli Telegr per 7,87 Gd h Br ver ungspreis M Loco 52,59 bezahlt 5 per dieſen von denen ca 16,000 Magervieh Jn Rindern war beſſere Mittel und m

n ühjahr 1889 8,8 Gd 8,23 per 6 18 Gd 23 Br e per JuliAug und per Ang Sept 52 10 be e Sepi beſondere beſte Waare an anend gering angeboten und daher bald vergriffen imm Frühjahr 1 43 Gd r per Herbſt 5,60 Gv 5,65 Br u per Okt Nov 52,6 52,5 per Nov Dez 52,6 52,5 bez übrigen ſchleppendes Geſchäft Bullen ſehr reichlich und ein ſtarkes Drittel deß
J per hat igeo Gd 6,98 Br ß pitlius mit 70 M Verbrauchsabgabe Gekündigt 10,000 Kundigungs ganzen Auftriebs uemcchend waren der Jahreszeit entf h r

l ver 31 per 45 eis 32,650 M Loco ohne Faß 383,40 bez mit Faß per dieſen Der Markt wird trotz des Aerhäitmißn di seringen Auftrtebs nicht 357 e ver güihlehr es Gd 7,86 eher S 522 Gd Hionat und per 32,6 32 n hezahlt e 32,60 Fäunmt Ia 51 55 IIa 45 40 IIIa 37 48 IVa 30 34 pro 100

z e e ne et et Nov u er er Haut Füße Einu de u S e herr Woo Rad deburg si Jul Wedmann Walther Kartoffelſpiritus feſter e S weine waren bet ruhigem und angem
h i ver 14,50 per Nov Febr Loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 52,90 53,30 Export des geringeren Auftriebs beſſer zu verwerthen als vor h

a v s Juli Le c per Juli 26 30 desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 34 30 M Ab Speicher unter freier Vor Der Markt wird geräumt Für zahlte ma man duralſrit 44 in
n A 2630 p per per Nov vateng der Gebinde nicht gehandelt Einzelfällen darüber aber auch darunter M prou c Aniwer en 31 i See Uberlag Weizen ſteigend deburg 81 Juli Kartoſfelpirltus für 10,000 Ie ſo loco ohne Ja d init 20 Pro Targ Der halber hen geſtaltete ſich im

Roggen feſt ſer feſt Gerſte ſteigend v 20 per 52 e M bei 50 34 30 bei 70 M e nein hl tenſmann chaft beſſer als in verfloſſener m b de e v ſtark Wict hhegt
4 5n t Iterdam s1 Juli Telegr Welzen per No Roggen Setpzig 31 Juli Frl x 10,000 je ohne Faß loco unverſteuert W u an meln wiceite 12 ne t

n 10 50er 52,10 nomine l ucht Ia eſte Lämmer ada h J tn Wehen ſoeo in ſener Junt et Tee berg 59 Dank er hoo 1 1007/ ocs 82 00 er Juli 89220 e e e ehe a ſt n e
h r Aug 52 50 Hammel ziemlich leicht verkäuflich geringe Waare äuferu J r i Juli Telegr Viſtble Suply an Weizen 22,191,000 Ansig 31 Juli Per 10,000 Ieſ loco kontingentirter 51,00 nichttontin Hanne ken ine n et dar

h Buſhels e d 28l Jul WeizenVerſchiffungen der letzten Woche Poſen 31 Juli Spiritus loco ohne Faß 50er 51,10 do don v h u her Felekhnigten erke nach Großbritannien 94,000 3178 do do t Verbrecher von 70 M und darüber keipsiser Börſe vom 3l1 n
l o Frankreich do nach anderen des Kontinents 11,005 t Feſt it 50 M f Kgl Sächſ h rn h en Kaednen und Oregon c Großbritannien 55,000 do nach anderen a m h W Jun Fern t r e a Seht m it 76 Renten An z 33 93,20 G ans 102 756

i ts 30 onſumſteuer m Anl 5 ol Ha er 31 Dur Celegr Anfangsnotirungen Weizen per M Konſumſteuer 31 40 per Sept Okt mit 70 vt Konſumſteuer e 18 8 S 1879 103906
a Dez Breslau 31 Juli Spiritus per 100 1 100 excl 50 M Verbrauchsab O Thlr 5 doEm 1875 102,75 Gh en York 30 Juli KFyrer Rother Winterwelzen loco 97, per Juli gaben per JuliAng 50,40 do per Aug Sept 50,40 per Sept Okt 51,10 do Staatsaul 1855 h 97 75 b 4 Lpz Stadtobilssa 106,00

e ver Aug 95i per Dez Niſ 70 M Verdrauchsabgaben her Julidug 31,40 39Staatsa isa7 300 10178 g LSDo 157 105,50 Gh Zugker Hamburg 31 Juli Spirttus ſill per Jult 208/ Br per Juli W do i870 100 105 10 Z Alth Landobl 103,00 Gh Aug 20 Br per Aug Sept 207 Br Sept Okt Br e do e a do vo 102,90 bm Magdeburger Börſe Paris 31 Juli en fie per Juli 45 50 4 do 67 abße 500 106,10 Ge 30 Juli ver Aug 4400 per Sept Dez 41,50 per Jan April 41,25 3 Landrentenbr 500 99,70 G
h See I T per Aug 44100 per Sept Dez 41 85 per Jan April 41,26 giee 184,00 G 9 Seipz Baubank 132,00

m le e ehe Wahe weeg e e hen e 208r 2 e S x r r n Dulgeheh u e netReudemeng s 15 Dis o 7 15,00 718 90 Speiſebohnen weſe 24 40 Linſen 30 60 per 100 k 6 do 114,70 bzG J 112/ do Malzf Schkeud 190,00i do Ren o0 g Berlin 31 Juli Kun Mals per 1000 Kg Loco feſt Termine 7 u Dur Bodenbach 137 00 7 Sächſ Kammgarnſpa Tendenz am 31 Juli Geſchäſtslos Gekündigt t Kündi gungspr M Durchſchnittspreis Hi Frz Joſ B 80/09 Solbrig 91,00 G
30 Jult 31 Jull M Loco 124 136 M n Qual per dieſen Monat per Juni Juli 6 Sächſ Maſch Fabre fein Brodraffinade 29 25 29 25 ne r Hartmann 134,75 Gn fein Brodraffinade 28 75 29,00 28 75 29,00 Erbſen per 1000 kg Kochwaare 128 180 M Futterwaare 116 125 M nach 87 16 AltenburgZei 66,00 G 13 Sächl Webſtuhlfabr

n AltenburgZn Gem Raffinade 7 24 75 28 25 Qualität 7 DuxVBodend Lit A r Schönherr 276,00Gem Melis I 27,00 7 27,00 Leipzig 21 Juli Mais per 1000 Kg netto loco amerikaniſcher 132 bis 7u do do B 131 00 G J hie Geete 144,00
e Tendenz am 31 Juli Ruhig 138 M rumäniſcher 132 138 M Donau 132 138 M bez u Br t do Stamm Pr 152,50l Rohzucker J Produkt Danzig 31 Juli Erbſen Vank n Kred A 7 S Thür Br V St 39O end f a B Hamburg Königsberg s1 Juli Weiße Erbſen 9 Allg D Kr A Lpz 179,25 G 7 St 140a z 1415 geh t W o u 7 c re gats per Jnli Aug 6,93 Gd 6,98 Br 7 Dresdener Bank 138,10 G 0 e n S

er MaiJuni 5 er u S Pr Akt pst es e r St r Kurs 21 R c 1889 5,14 Gd 5,16 Br dun hen Krdtb 53 o en 338
iverpool uli egr a er a Ddi S h ben u G 13671 Br e v Hort S Ja Eelar Bbie Schtiy an Rats as2aooo en 2 De Wort r

e 1i e h W er Br New ork 80 Juli Telegr Mals New 66 t iör 388 s Zzrugerſabri G aZentenz Ruhig Butter Eier Fleiſch 4 Sächſ Bank 111,75 s derraffinerte Hat Die Nerteßen der Kaufmannſchaft Berlin 30 Juli Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1 h Weimar Bank abgft o Anusl Eiſ Obl
n am mburg 31 Juli Rübenrohzucker J Produkt Baſis 880 Rendement Bauchfleiſch 0,80 1 20 Schweinefleiſch 0,80 1,40 Kalbfleiſch 0,80 1,50 Hammel Zwickauer 04 a AuſſigTepl 103,90 G

an J e per Jult 14,00 per Aug 14,00 per Okt 12,85 keſs Butter 1,60 2,80 M per 1 kg Eier 2,00 4,60 M per Ind elkt Pr u 5 S len 8385e StammPrior do Gold 102,85e inburg 81 Juli chmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt aufſen 31 Juli Rindflei do Bauchvo Se den Renhem e Hamhurg per 14,00 per Aug 14,05 0,90 1,20 Shleinegelſch W 20 Kuſeih o 0,7 San metel 3 l Chemn r 92,50 bz6 7 Bulchtiehr 3833
n per Okt 12,80 e 690 1,00 Speg geräuch 2,30 1,40 Butter 2 S Libufer 2,00 bis e Zimm rſabr ö 5 do do 1872 8660l Antwerben 30 S Sofort 3725 Fres ver Ang 240 ver g Eier 0 so 600 M Käſe 850 M de 60 tig eher Gr n e Javazuder 15 ruhig Rühen Der o örſtewihRattm 57 00 5 uxBodendach S

e wie en feſter Jnli Telegr Petersbur g 31 Juli Telegr Leinſaat loco 12,75 0 5 D S M t w za Paris uli Telegr Rohzucker 882 ruhig loco e u Stier Dorza Seife der C Nr F t 100 Es per Juli Ab ver Aug 41,765 ver e e e Geraer d Jutep W 108,75 v 335S Sept 4125 pr Htk v nrit 31 ar t r a per 100 k r in c 6 i kSchtw u 119006 z a u 72 8208e ermine e ndigun reis ur nitts ohns Rewhört S V eleg Zuger Far fing Mudeeraded de rer 2020 6 gez 140/00 z n d
e Hanf uli Aug 20 00 per Aug Sept G per Sept Okt per 0 tteElbſ Geſ Akt 765,59 5 Gold 107,60Petersburg 31 Jul Telegr Hanf 45,00 ov 0 Körbisd Zuderſabr 101,50 5 PragTurnau 90,00 G

Oeſterreich Gold Rente 4 92,10 Vant Aue agd 7 al en 4 10400 Anhalter Maſchtnen 99,75 BBerliner BVörſe 31 Juli rei T a T So 2 e Seht S r Sie 159,00 bdo 186der 5 116,40 b Jachener Diskonto 4 B 4 106,50 Hreslaue 494,75 bePreuft u Deutſche Fonds Berliner KaſſenVerein 4 1121,50 B ei l 4 108,00 do 1864er 2725 s i el 2 166306 do Wirtenberge 3 94,20 G a a zen 4 1246,00 br Der he Reiche Anteihe a ma i Stcdigehe 7253 Hier gen ſwaft 333 Mainz Ludw gar konv s 508 5 4 135,00 do
2 h ee e edo 3 188 do do amort 5 93 70 bzG Börſen Handels Verein 4 137,00 b Niederſchl Mrk J 4 alten 4 tShis See konſ Anlethe 1870 5 Braun ahweiger anf Oberſchlef gar Lit E Z 102,25 archütte 152 25

e Staats Pr Anleihe 1855 152,80 1871 97,60 G Kredtt 4 108806 104,006 Vonifacius 6680Serl Stadt Obugation 4 106,00 des ten o G rege Bant a 97806 I 101 0656 e Güte 1 lHalehe eine iehe S do 80 d St a20 S 70 SDreslauer Diskonto Zeredehl 4 19228838 do do 79 o Kölner Bergwert 4 1250
S Provinzial M xteſe do 84 Pfd St a20 5 98,008 SChemnitzer Bank Webein 10650 b do do 80 4 104,00 b Donnersmarchütte 4 61,90 bn eaidſhaſtiche 4 102,10 bz do rient Ant T 5 658,50 b Loburger Kredit z Rechte Oder Ufer 4 104,00 b Dortm Union St Pr Vit a 78,75 bae 102,00 b do do II 5 59,50 b Zansiger Privatbank 4 148,60 einiſche III E 4 104006 Dortm Bergbau Lit A 427 70 b

e erh 2 W r d er wen R orlons Wiruher VI See 10880 e eh ofen 4 e arpener 7 7Sächſiſche 106,50 Gold Rente 6 110,90 Deſſauer Landesbank i iberniag u re iFſtpreuß Pfaärdbriee 101,70 b do ichttg 91,40 Deutſche Bank z 166,25 b rer Berg wert eWeſtpreuß do 3 102,00k5 Ruſſtſch Schatzanw 86,506 e enlgatt z 31 2 Albrechtsbah s 81,90 G önigs u a 14,70taate Anlethe 1876 o 80 do W z v a n r 127 80 bRentenBriefe Hypoth Pfanderieſe 100506 d W echt Seht Geid z 86000 Luſſe Lieſban 76,50
ommerſche 3 1051063 5 do 2 ioereo DiekontoKornmandit la b e enbach f Nagdeb Vergwerks Geſete 105,40 z Serbiſche Nente 81,75 bzG en Tr 9 133,50 bzG z 107,90 B do St Pr 5reußiſchhe 105 10 b do do neue 5561,80 b EffektenMaklerbank S arhubwi Wahn Si,80 be an Fement Ia 00 bachſiſche 105,30 bz Gömörer Pfandbr 5 Seraer Bank 66,75 be S Sderbe ver 5 85256 mr 94,10 zSchleſiſche 4 105,10 b e Goldene SetweldeKtotlerban Po 3 o 78 Sacſſth Braunkohlen 4 138,60 b53200 Gothaer PrivatBant 4 I14,0 hz tBad Präm Anleihe 4 4083 u mittel 10,00 rſche Bank 4 ger Rudolf 84 t Cemeht St Prior e

See n hie Wo 8 do Kente e ar See gen S ten 368200 al du ſche guthütteBremer 10225 do Eiſenbahn Anleihe 5 103,50 G er iche Bank 778778 63 Oeſerrgra t 1672 s vie g z i95 FölnMind Pr A Sch Zu 185,10 nd de Er neue 3 77 50 b Dieahinge e S ſtoe so Zu u ausl PWeger ger b rbiedorf Zucere Eiſenbahn Lübecker Ba 05,30 San a 97,50 6e Der 3228 St u St Prior Aktien Magdeburger BankVerein Oeſprr 1885 z e ſener c Wh ch 3 66,50 b Mat pr 107,806 ze e e e e e eBlet Deutivraud i Wenn n e ee In und ausländiſche e e An Norddtſch Grund Kreditbank do ig 5 81 006 Leopoldshaller Verein a 111,40 vi cher Be wer graden 3 ha 3 d So u We G eu e l h rates on h Solpi u Schiter Gummiver ee t 5 10850 Dortmunder ünionObl 5 1111,50z 128/606 bilienbank Charkowl 235B 4 7 ReichsbankAntheile d ombrowo 88,60 bzGS e ausw Handel a che 851063 Wechfelkurs10450 b BankVerein ehe ars Prior Amſterdam 100 fl 8 T 133288
69,90 bz BankVerein MoscoRjäſan 9560 6 Brüſſel u Autw 100 8 T 80,70e 157,50 b Süddeutſcher a dnkredit do Smolensk 9450b London 8 T 20,43 ze W 108,10 n Bank RjaſchkMorezansk 8330 aris 100fr 8 T 50,80 65c e z Weſtfaliſche Bank r en öſterr W 100 8 enT n rein 3 8630 b Petershurg 100 SR 3 W 194,00 bzg los Lore Eiſenbahn Prior Aktien epttationn

taatebahn A 1 10825 und Obligationen Shegdeggowo 82Sie Ro 125 J0 Verſch 49/ Prior ler Wo BankDiskontop 0 as 9h 426,00 b a n i 3 Warſchan Wien tv 8 108 Berlin Wechſel 3 Lombard 4gin 94,90 z V konv do 1100,25 G Anſertein i 3 London 2 il m 3 i ZarskoeSelo 5 Haris 21/ Petersburg 5 Wien 4m do Nordbahn S10 b e Gold Silber n Banknotend e a lugo o veregns 29 5 Sovereigns et n 59 J 4 129,25 h Banknoten BBerlin Stettin gar 4 152,25 bz6 ndor 9e 112,10 b bz 9 e 16,1 39e eli r e e e lb an la h e nen n linn t el d i 2 hie a doHule r u r e r
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